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Beschreibung des 
Promotionsvorhabens 

Das Promotionsprojekt untersucht anhand ausgewählter 
Autoren Selbst-und Fremdbilder in der Literatur der 
deutsch- und ungarischsprachigen Minderheit im 
multiethnischen Siebenbürgen. Im Mittelpunkt steht die 
Frage nach bzw. die Untersuchung der „Rückkehr“ der 
spezifischen kulturellen Identität der Minderheiten in der 
Prosaliteratur der 1960-er Jahre. Der Arbeit liegt die These 
zugrunde, dass nicht die imaginären Bilder vom Anderen im 
Mittelpunkt der Romane dieser Periode stehen, sondern die 
Selbstbilder bzw. Autostereotype der jeweiligen Minderheit. 
Das Promotionsvorhaben soll Erkenntnisse zum 
Selbstverständnis der Minderheiten in Siebenbürgen nach 
dem Zweiten Weltkrieg liefern, einbettet in den 
kulturpolitischen und historischen Kontext. 

 

 

 

 


